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Das Lindli einmal in einem Rennen erleben
Jeder Schaffhauser kennt  
das Lindli vom Spazieren 
oder auch vom Laufen her. 
Am 17. Oktober wird die 
Rheinpromenade für einen 
Tag zur Rennmeile. Mit dabei 
sein werden Kariem Hussein 
und Mujinga Kambundji.

VON DARIO MUFFLER

LAUFSPORT Wo bei schönem Wetter 
tagsüber Verliebte, Familien und 
Freunde den Rhein entlang schlendern, 
abends und frühmorgens aber auch 
Jogger zu sehen sind, wird am 
17. Oktober, dem letzten Samstag der 
Schaffhauser Herbstferien, eine Tradi-
tion fortgesetzt – und vielleicht eine 
neue geboren. Die Zeit ohne Volkslauf 
in der Stadt Schaffhausen wird ihr  
Ende finden. Die Langlaufwander-
gruppe Schaffhausen (LWS) und der 
Leichtathletik-Club Schaffhausen (LCS) 
organisieren am Lindli gemeinsam die 
erste Austragung des Lindli-Laufs und 
der Winforce-Meile.

Seit zwölf Jahren kein Lauf
In den letzten Jahren sammelten 

sich die Hunderttausenden von Volks-
läufern der Schweiz an wenigen, gros-
sen Anlässen. Darunter gelitten haben 
auch der LWS-Berglauf in Beringen 
und der LWS-Crosstest in Neuhausen – 
Ersterer fand im vergangenen Jahr 

zum letzten Mal statt. Markus Brütsch, 
der Präsident der LWS, wollte die 
Situation deshalb wieder verbessern. 
Ein neuer Lauf sollte geschaffen wer-

den: Er soll an die Zeit des erfolgrei-
chen Schaffhauser Stadtlaufes an-
knüpfen. In den 1980er-Jahren erfreute 
sich dieser Lauf in der Altstadt grosser 

Beliebtheit. Seine letztmalige Austra-
gung liegt aber bereits zwölf Jahre zu-
rück. «Wir wollten wieder eine Lauf-
veranstaltung lancieren, und das zu-
sammen mit einem anderen Verein», 
sagt Brütsch. Der LCS habe Zustim-
mung signalisiert, woraus ein fünfköp-
figes Organisationskomitee entstan-
den sei. 

Nun steht dieses Team in den Start-
löchern. «Wir haben von der Stadt die 
Bewilligung erhalten, das Lindli für 
den Anlass zu nutzen», sagt Markus 
Brütsch. «Und wenn wir sehen, dass 
genügend Interesse besteht, könnte 
man nächstes Jahr beispielsweise auch 
einen Teil der Strasse sperren.» Vom 
alten Salzstadel, dem Clubhaus des  
Kanu-Clubs Schaffhausen, bis kurz vor 
das Ende des Naturwegs am Rhein 
wird die Strecke gehen und 1609 Meter 
messen – genau eine Meile.

Zwei Rennen …
Auf dieser Strecke werden zwei 

Rennformate stattfinden. Einerseits 
kann jeder herausfinden, wie schnell er 
denn dieses Lindli bezwingen kann. 
Die Winforce-Meile unter dem Patro-
nat des gleichnamigen Sportnahrungs-
mittelherstellers steht sowohl für die 
Nachwuchskategorien als auch für alle 
offen, die älter sind als 18. Vater der 
Idee, die allseits beliebte, eine Meile 
lange Uferpromenade zu laufen, ist 
Martin Harzenmoser. Der Sekundar-
lehrer liess seine Schüler einst das 
Lindli hinunterspurten. Unter den ehe-
maligen Schülern befand sich auch Ma-
nuel Stocker, der heute im Organisa-

tionskomitee des Anlasses sitzt. «Diese 
Idee liess mich über die Jahre hinweg 
nicht los», sagt Stocker. 

Doch soll man nur eine Meile anbie-
ten? Die flache Strecke bietet sich an, 
schnelle Zeiten zu laufen, egal, über 
welche Distanz. Diesen Umstand wollte 
Daniel Rahm, Lauftrainer im LCS und 
Streckenverantwortlicher, nutzen. Zu-
sätzlich steht darum ein 10-Kilometer-
Lauf im Programm, bei dem das Lindli 
sechsmal zu absolvieren ist. Denn der-
art flache und kurvenlose Strecken – 
bis auf den U-Turn gibt es keine Kurve 
– existieren in der Schweiz praktisch 
keine: Es bietet sich also eine gute Ge-
legenheit für schnelle Zeiten. 

… und zwei Top-Shots
Der Anlass bietet zudem die Gele-

genheit, zwei der erfolgreichsten 
Schweizer Leichtathleten zu treffen. 
Mit 400-Meter-Hürden-Europameister 
Kariem Hussein und Mujinga Kam-
bundji, Schweizer Rekordhalterin über 
100 und 200 Meter, sind zwei Stars der 
Leichtathletikszene in der Munotstadt 
zu Gast. Hussein verpasste an der WM 
in Peking nur knapp den Finaleinzug, 
liess den kenianischen Überraschungs-
weltmeister Nicolas Bett dann in Brüs-
sel beim letzten grossen Meeting der 
Saison aber deutlich hinter sich. Kam-
bundji verbesserte derweil ihre 
Schweizer Rekorde in Peking deutlich 
und gehört zu den Medaillenkandida-
ten an der EM 2016 in Amsterdam (Ho). 
Wann gibt es das schon, dass zwei so 
hochkarätige Sportler in Schaffhausen 
am Lindli entlangschlendern?

«WhatsApp-Runners» starten am Berlin Marathon
Die Läufer der Schaffhauser 
Laufgruppe «WhatsApp-
Runners» stehen am Sonntag 
um 9 Uhr auch am Start 
des diesjährigen Berlin 
Marathons. 

LAUFSPORT Berlin gilt als ultraschnelle 
Marathonstrecke, ist im letzten Jahr 
doch Dennis Kimetto als erster Mensch 
überhaupt die 42,195 km unter 2:03 
Stunden gelaufen. Auch in diesem Jahr 
ist wieder ein hochkarätiges Elitefeld 
gemeldet. Es stehen über 40 000 Läufer 
aus 130 Nationen am Start. Es wird so-
gar angekündigt, dass der Weltrekord 
wieder fallen könnte. An den letzten 
sieben Marathons in Berlin wurde vier-
mal der Weltrekord geknackt. 

Mit Losglück zu einem Startplatz
Der Berlin Marathon ist bei den 

Marathonis aus aller Welt sehr beliebt. 
Einen Startplatz zu bekommen, ist in 
Berlin auch Glückssache. Man muss 
sich im Vorfeld online für die Teil-
nahme anmelden. Dann werden per 
Losverfahren die Startplätze vergeben. 
Es bewerben sich rund 100 000 Läufer 
für die 40 000 Startplätze. Wer eine ge-
wisse Zeit vorweisen kann, bekommt 
auch ohne Verlosung direkt einen 

Startplatz. So ist es dem Schaffhauser 
Remo Wolfensberger gegangen. Mit 
seinen letzten Marathonzeiten von 
Hamburg und Wien qualifizierte er 
sich direkt für einen Startplatz. 

Andere Läufer der Gruppe wurden 
beim Losverfahren gezogen und erhiel-
ten einen Startplatz, darunter Andi 
Jordan, der in Berlin schon zum sechs-
ten Mal an den Start geht und seine 
Zeit vom letzten Jahr (3:07:15) bestäti-
gen möchte. René Laville reist nach sei-

ner verletzungsbedingten Absage am 
Wien Marathon guten Mutes nach Ber-
lin. Für den Hotelier aus Schaffhausen, 
ist es auch schon die vierte Berlin-
Marathon-Teilnahme. Er möchte seine 
Bestzeit deutlich unterbieten und an 
der Dreistundenmarke kratzen.

Andere aus der Laufgruppe der 
«WhatsApp-Runners», die nicht per 
Losverfahren berücksichtigt wurden, 
bekamen einen Startplatz von einem 
Sportreisebüro, bei dem man ein Mara-

thonpaket buchen musste. Somit rei-
sen nun neun Läufer aus der Region 
Schaffhausen nach Berlin. 

Eliteläufer Hamd auch am Start
Der Eliteläufer vom LC Schaffhau-

sen, Mohamednur Hamd, wurde dank 
seinen erlaufenen Zeiten an den letz-
ten grossen Marathons vom Veranstal-
ter persönlich eingeladen. Er reist mit 
den «WhatsApp-Runners» nach Berlin, 
wird dann jedoch direkt am Flughafen 
vom Veranstalter abgeholt und im Ath-
letenhotel untergebracht, wo er drei 
Tage professionelle Betreuung, unter 
all den Topstars, geniesst. Mohamed-
nur soll die Gruppe anführen, die eine 
Zeit von 2:15 bis 2:18 Stunden läuft. 

Emilio Roman, der oft mit den LCS-
Cracks mittrainiert, steht auch wieder 
am Start und möchte in diesem Jahr 
unter drei Stunden das Ziel am Bran-
denburger Tor erreichen. Weitere Star-
ter aus der Region in Berlin sind: Da-
niel Klormann, Giulio Loiudice, Nicola 
di Renzo und Michele Zuddas. Auch 
diese Läufer trainieren gezielt nach 
einem Trainingsplan und wollen am 
schnellsten Marathon persönliche 
Bestzeiten laufen, die im Bereich von 
3:30 bis 3:45 Stunden liegen. Roberto 
Maggi musste leider den Start verlet-
zungsbedingt absagen. Er erlitt in 
einem Trainingslauf eine Knieverlet-
zung. Eventuell wird Roberto Maggi 

gegen Ende des Jahres noch an einem 
anderen Marathon starten.

In dieser Laufgruppe sind unter-
schiedliche Laufniveaus vorhanden, 
trotzdem wird oft zusammen trainiert, 
ob am Lindli, im Schaffhauser Wald 
oder auf der Munotsportanlage. Ein ge-
meinsames Training findet wöchent-
lich immer am Donnerstag um 19 Uhr 
statt, mit Start auf der Munotsportan-
lage. Mittlerweile haben sich diesem 
Training auch «Nicht-WhatsApp-Run-
ners» angeschlossen. Einige Läufer 
trainieren nach einem speziellen  
Marathon-Trainingsplan, der vom  
LC-Schaffhausen-Lauftrainer Daniel 
Rahm individuell zusammengestellt 
wurde. 

Zahlreiche Favoriten
Die Favoriten in Berlin sind bei den 

Männern Geoffrey Mutai und Emma-
nuel Mutai. Emmanuel war 2014 Zwei-
ter in Berlin, Goeffrey hat zweimal in 
New York und einmal in Berlin gewon-
nen. Der schnellste Marathonläufer 
der Welt ist noch nicht gemeldet. Er 
startete kürzlich an der WM in Peking, 
wobei er aber das Rennen aufgeben 
musste. Bei den Damen ist die zweifa-
che Berlin-Siegerin Aberu Kebede aus 
Äthiopien die Favoritin. Ihre wohl 
schärfste Konkurrentin ist die Kenia-
nerin Gladys Cherono, die aktuelle 
Halbmarathonweltmeisterin. (pd.)

Der Schaffhauser Mittelstrecken-Spezialist Marco Kern am Lindli. Er kennt diese 
Strecke aus seinen Trainings so gut wie kaum ein anderer.� Bild Dario Muffler

Die meisten dieser Schaffhauser «WhatsApp-Runners» starten in Berlin: Nicola 
di Renzo, Doris Vrontakis (startet nicht in Berlin ), Michele Zuddas, Emilio Roman, Mo-
hamednur Hamd, Daniel Klormann (oben v. l.); Roland Hatt (startet nicht), Remo Wol-
fensberger, Andi Jordan, René Laville und Giulio Loiudice (unten v. l.).� Bild zvg/ Angelica Sette

Cupspiele 
sind nun angesetzt
HANDBALL Im Schweizer Cup sind die 
Spiele der 1. Hauptrunde angesetzt wor-
den. Das NLB-Team der GS/Kadetten 
Espoirs trifft am 6. Oktober auswärts 
auf den 1.-Ligisten SG Uster. Gegen 
1.-Liga-Konkurrenten treten die Kadet-
ten Youngsters (Frick) und die Pfader 
Neuhausen (7. 10. in Stans) an. (r.)

Schweizer Cup. 1. Hauptrunde. Ansetzungen mit  
regionalen Teams: Dienstag, 6. 10., 20.30 Uhr, BBC-Arena:  
Kadetten Youngsters (M1) - TSV Frick 1 (M1); 20.30, Buchholz: 
SG Uster (M1) - SG GS/Kadetten Espoirs SH. - Mittwoch, 7. 10., 
20.30, Eichli: BSV Stans (M1) - Pfader Neuhausen 1 (M1).

Regionale Fachgeschäfte

Regionales 
 Fachgeschäft

Regionale Fachgeschäfte empfehlen sich

Regionale Fachgeschäfte empfehlen sich

Regionale Fachgeschäfte empfehlen sich
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Möbel Vorhänge Bodenbeläge

René Bührer AG
Rheinfallstrasse 7
8212 Neuhausen am Rheinfall

Telefon 052 672 16 30 info@buehrer-w
Fax 052 672 16 40 www.buehrer-w
info@buehrer-wohnen.ch
www.buehrer-wohnen.ch

A1386039

AutomaxXAG
Mühlenstrasse 96
8200Schaffhausen
052 64401 01
www.automaxx.ch

DER NEUE FORDMONDEO4×4
Intelligentes Allradsystem
Ab Fr.32’035.-*

ford.ch

A1384426


